
 

Tagesordnung

Sitzung vom 30.04.2024

 TOP 0 Formalia

 1) Feststellung der Beschlussfähigkeit. Es müssen mindestens 20 Mitglieder 
anwesend sein, da 6 Fachbereiche (FHU, Mathematik, Pharmazie, Philosophie, 
Slavistik, Zahnmedizin) zu Beginn der Sitzung ruhen.

 2) Genehmigung der Protokolle vom 16.04.2024 und 23.04.2024.

 3) Anmerkungen zur Tagesordnung.

 TOP 1 Berichte

 1) Vorstandsbericht

 TOP 2 Abstimmungen

 1) Pascaline Vormann (WSSK)

 2) Franz Friedrich Andreas (WSSK)
Da es nur noch einen Platz in der WSSK gibt, stehen die obigen 2 Bewerbungen in Konkurrenz zueinander. 
Dies bedeutet, dass ihr beide Bewerbenden in einer Abstimmung abstimmt und reiht. Der Person, die ihr 
präferiert, gebt ihr die niedrigere Nummer. Bitte beachtet, dass ihr, sofern ihr keine der bewerbenden 
Personen grundsätzlich ablehnen wollt, beiden eine niedrigere Nummer als der Option „Nein“ gebt.

 3) Antrag auf ideelle Unterstützung der Hochschulguppe "Students for Palestine"

 4) Genehmigung Umwidmungsantrag SVB-Mittel Fachschaft Mathematik (SVB-
Gremium)
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 TOP 3 Finanzanträge

 1) Blickpunkt: Krieg, Konflikte und solidarische Perspektiven

Beantragt sind 1.355,00€ aus dem Gruppenunterstützungsbudget, in diesem befinden sich noch 
3.981,93€ von 7.500,00€ für dieses Quartal (1. Quartal 24/25).

 2) MushRoom (Pilz-Agroforst-Forschungsprojekt) (Nachträglich)

Beantragt sind 236,00€ aus dem Gruppenunterstützungsbudget, in diesem befinden sich noch 
3.981,93€ von 7.500,00€ für dieses Quartal (1. Quartal 24/25).

 TOP 4 Sonstige Anträge

 1) Unterstützung des SUSI Wohnprojekts in Ablösungsprozess (Vorstand)

 TOP 5 Termine und Sonstiges

 1) Ämter in der VS und der Universität

Eine Liste mit allen zu besetzenden Ämtern findet ihr unter 

https://www.stura.uni-freiburg.de/mitmachen/ausschreibungen. Bewerbungen sind per Mail an 

bewerbung@stura.org zu richten, die entsprechenden Formulare gibt es ebenfalls auf der Stura-

Website unter https://www.stura.uni-freiburg.de/gremien/studierendenrat/neu_antragsformular_stura

 2) Vernetzungstreffen mit dem SWFR am 07. Mai 

In der Vergangenheit gab es öfters den Wunsch nach Austausch mit dem SWFR; nun bietet sich 
euch eine Gelegenheit, die wir allen Interessierten nahelegen, wahrzunehmen.

Die Abteilung Studentisches Leben (Soziales/Internationales/Kultur) des SWFR möchte sich mit 
euch intensiver vernetzen und plant daher jährliche Austauschtreffen zu unterschiedlichen Themen. 
Das nächste Vernetzungstreffen ist für Dienstag 07. Mai 09.30-11.30 Uhr im Studierendenwerk 
in der Basler Str. 2, Raum 119 geplant. Im ersten Teil soll es um die Abteilung und euer Feedback 
gehen, der zweiter Teil ist ein Fokusthema. Dieses Mal geht es um das Thema „Kultur & 
Internationales“. Für die bessere Planung (der Räumlichkeiten und Erfrischungen) wird um eine 
Anmeldung bzw. Rückmeldung bis spätestens   26.04.2023 per   Mail   an oestringer@swfr.de 
gebeten.

Feedback, Wünsche und gemeinsames Brainstorming sind willkommen. Wenn der Wunsch besteht, 
werden eure Anregungen zu anderen Abteilungen (Mensa oder Wohnheimen) schriftlich 
entgegengenommen und anschließend an die verantwortlichen Abteilungsleitungen weitergeleitet.
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Finanzantrag

Öffentlicher Teil 
Dieser Teil des Antrags wird in den Protokollen der 
Studierendenvertretung auf z.B. der Homepage veröffentlicht.

Titel der Veranstaltung, Aktion bzw. Sache

Datum der Veranstaltung/ 
Fälligkeit der Mittel

Antragsteller*innen
Personen bzw. Gruppen, die den Antrag beim StuRa stellen.

Beschreibung der Veranstaltung/Sache und Bezug zur Studierendenvertretung
Wesentliche Angaben wie Inhalt, Ziel des Projekts, beteiligte Gruppen. 

Finanzplan
Aus dem Plan sind alle insgesamt anfallenden Kosten und der hier beantragte Teil 
aufzuführen sowie eine Auflistung, wie der Rest finanziert wird (andere Organisationen, 
Einnahmen etc.).

Wird der StuRa als Sponsor/
Unterstützer genannt?   
    Ja         Nein                

Ausgaben Honorare +4,2% Künstler*innensozialabgaben Einnahmen

Ausgaben Rest
Alle restlichen Ausgaben

Beim StuRa/AStA beantragter Teil der Ausgaben

Blickpunkt: Krieg, Konflikte und solidarische Perspektiven

Linke Zentrum Freiburg März - Dezember 2024

Kriege und immer weiter eskalierende Konflikte sind keine Ausnahmesituation, sondern allgegenwärtig. Die 

Nachrichten sind geprägt von humanitären Krisen und Bildern der verheerenden Auswirkungen auf die Menschen, die 

von ihnen betroffen sind. Mit der Veranstaltungsreihe "Blickpunkt: Krieg, Konflikte und solidarische Perspektiven" 

möchten wir genau hinschauen: Was passiert wo? Welche internationalen Zusammenhänge gibt es? Wie können wir 

solidarisch handeln? Es ist unser Ziel, verschiedene Perspektiven auf Krieg und Konflikte zu eröffnen und diese nicht 

als isolierte Vorkommnisse zu betrachten, sondern internationale Zusammenhänge und Einflüsse mitzudenken. Damit 

möchten wir den Blick auf internationale Menschenrechte schärfen und das Demokratieverständnis bestärken.

Themen der Veranstaltungsreihe sind die Lage im Iran, in Kurdistan, Kolumbien, Afghanistan, der Ukraine und 

Russland, sowie die Geschichte von Israel/Palästina und der Genozid an den Armenier*innen. Es geht hierbei nicht 

nur um einen Blick aus der Distanz, sondern auch darum die Rolle und Einwirkung Deutschlands als politische Macht 

zu betrachten und zu hinterfragen. 

"Blickpunkt: Krieg, Konflikte und solidarische Perspektiven" richtet sich gezielt an junge Erwachsene und Studierende 

und möchte deren Verständnis der weltpolitischen Lage verstärken und solidarische Handlungsfelder eröffnen. Wir 

nehmen verstärkt war, dass Krieg als gesellschaftliches Problem bei jungen Menschen kaum noch Anklang findet. Wir 

möchten mit der Veranstaltungsreihe auch ein Bewusstsein für die Grausamkeit von Krieg und seinen Auswirkungen 

schaffen und junge Menschen motivieren sich friedenspolitisch zu engagieren. Die Veranstaltungsreihe umfasst 10 

Veranstaltungen und findet im Zeitrahmen zwischen März und Dezember 2024 statt. 

Bei 6 Veranstaltungen werden Honorare ausgezahlt: ca. 240 € pro Person: 

insg. ca. 1440 Euro

hier von übernimmt 1000 Euro die Rosa-Luxemburg Stiftung und 75 Euro 

wurden über Betterplace eingenommen

Bei 7 Veranstaltungen fallen Fahrtkosten an: Pro Person und 

Veranstaltung wären das ca. 120 Euro

insg. ca. 840 Euro

Werbeflyer: 150 Euro

 - 

365 € (Honorare) + 990 € (Fahrtkosten) -> 1355 Euro



Finanzantrag

Öffentlicher Teil 
Dieser Teil des Antrags wird in den Protokollen der 
Studierendenvertretung auf z.B. der Homepage veröffentlicht.

Titel der Veranstaltung, Aktion bzw. Sache

Datum der Veranstaltung/ 
Fälligkeit der Mittel

Antragsteller*innen
Personen bzw. Gruppen, die den Antrag beim StuRa stellen.

Beschreibung der Veranstaltung/Sache und Bezug zur Studierendenvertretung
Wesentliche Angaben wie Inhalt, Ziel des Projekts, beteiligte Gruppen. 

Finanzplan
Aus dem Plan sind alle insgesamt anfallenden Kosten und der hier beantragte Teil 
aufzuführen sowie eine Auflistung, wie der Rest finanziert wird (andere Organisationen, 
Einnahmen etc.).

Wird der StuRa als Sponsor/
Unterstützer genannt?   
    Ja         Nein                

Ausgaben Honorare +4,2% Künstler*innensozialabgaben Einnahmen

Ausgaben Rest
Alle restlichen Ausgaben

Beim StuRa/AStA beantragter Teil der Ausgaben


Visitenkarten 250 Stk. ----------------- 28 €
Markierschildchen Metall 100 Stk -- 20 €
Sonstige Utensilien (z.B. Stifte, 
Gummihandschuhe etc) -------------- 20 €



Antrag an den Studierendenrat

Sitzung vom

Titel:

Antragssteller*in:

Antragstext:
Der Studierendenrat möge beschließen,

Begründung:

Hinweise:
Es ist explizit erwünscht, in den Anträgen an die Studierendenvertretung genderneutrale
Sprache zu verwenden (bspw. “Mitarbeiter*innen” statt “Mitarbeiter”).
Sollte der Platz auf diesem Formular nicht ausreichen ist ein Anhang zu verwenden.
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	Titel der Veranstaltung Aktion bzw Sache: MushRoom (Pilz-Agroforst-Forschungsprojekt)
	Personen bzw Gruppen die den Antrag beim StuRa stellen: Hochschulgruppe Agroförster*innen Freiburg
	Wesentliche Angaben wie Inhalt Ziel des Projekts beteiligte Gruppen: Unser Ziel als Hochschulgruppe ist es, die Studierenden an das Thema des Agroforsts heranzuführen, eine Plattform für Austausch anzubieten und das Sammeln von Erfahrungen zu ermöglichen, da diese in Zukunft immer wichtiger werdende nachhaltige Landnutzungsform leider noch viel zu wenig an der Universität gelehrt wird.

Mit dem "MushRoom" starten wir unser eigenes praktisches Projekt, bei dem alle interessierten Studierenden dazu eingeladen sind, sich aktiv an Planung und Umsetzung des Projekts zu beteiligen, sich das Projekt im Forstbotanischen Garten anzuschauen oder sich mit unseren Infokanälen auf WhatsApp und Instagram zu informieren.

Ziel des Projektes ist es, ein Agroforstsystem zu etablieren, bei dem Speisepilze an Baumstämmen im Schatten des Waldes wachsen. Dabei wollen wir, auch im Mitinteresse der Uni, verschiedene Forschungsfragen untersuchen, die sich mit dem Zusammenhang von Pilzwachstum und Feuchtigkeit, sowie Baumart des Stammes beschäftigen.

Dies ermöglicht den Studierenden aktiv an einem Forschungsprojekt mitzuwirken, Forschungsfragen zu diskutieren und dadurch mögliche Probleme und Herausforderungen wissenschaftlicher Arbeit kennen zu lernen. Gemeinsam als Team können Lösungsansätze gefunden werden, woraus für das weitere Studium hilfreiche Erfahrungen mitgenommen, sowie wichtige SoftSkills erlangt werden können. 

Ein Infoschild erklärt das Projekt und wir geben regelmäßig Updates auf unseren Infokanäle (Nennung des StuRa).

Für die Umsetzung des Projektes werden verschiedene Materialien, wie zum Beispiel das Pilzsubstrat, sowie ein Schattennetz zum Abdecken der Baumstämme, Klebeband, ein Gartenschlauch und ein Rasensprenger gebraucht.
	Alle restlichen Ausgaben: Schattennetz 4 x 4m² ---- 90 €

Pilz-Substrat 23 Kg ------- 25 €

Klebeband 5 Rollen ------ 15 €

Rasensprenger -----------  18 €

Gartenschlauch -----------  20 € 

--------------------------------------------------

Total                              236 €
	Einnahmen: /
	Faelligkeit der Mittel: 27.04.2024
	Ausgaben Honorare  Kuenstlerinnensozialabgaben: /
	Beim StuRa AStA beantragter Teil der Ausgaben: Auch die Fakultät für Umwelt hat uns schon unterstützt mit bezahlten Arbeitseinsätzen Ihrer Kollegen, Transporten, Benzin-Kosten, und Material (120 Holzstümpfe, auf denen wir die Pilze kultivieren).Wir würden uns freuen den restlichen Teil der Ausgaben (siehe im Punkt "Ausgaben Rest") für Material ( 236 €) im StuRa beantragen zu dürfen.
	Alle Auszahlungsantraege Kassenanordnungen muessen von einer dieser Personen unterzeichnet werden: Lu Kurcsics
	Kontakt E Mail für Organisationsfragen: agroforst.freiburg@gmail.com
	Sponsor: Ja
	Datum: 30.04.2024
	Titel: Unterstützung des SUSI Wohnprojekts in Ablösungsprozess
	Antragsstellerin: Vorstand
	Antragstext: das Vorhaben des SUSI-Wohnprojekts auf Ablösung zu unterstützen.
	Begruendung: Das SUSI Wohnprojekt hat 110 Plätze für Studis und 110 aus dem Sozialen Wohnungsbau. Nun möchte SUSI komplett zu sozialem Wohnungsbau werden, da die Bewohner*innen auch älter werden und daraus ein Mehrgenerationenprojekt werden soll. Zudem könnten dann die Studis die dort wohnen auch länger wohnen bleiben und würden nicht zum Ende ihres Studiums zum Auszug gezwungen. Die Umstellung auf sozialen Wohnungsbau würde NICHT bedeuten, dass keine Studis mehr aus SUSI wohnen können, sondern nur, dass die Plätze nicht mehr explizit für Studis reserviert sind. Wir waren mit Menschen von SUSI, dem SWFR und Menschen aus dem Wisssenschaftsministerium BaWü in einem Gespräch dazu und halten das Vorhaben für sinnvoll. Wir möchten nicht, dass sozialer Wohnungsbau gegen studentischen Wohnungsbau ausgespielt wird und sind uns einig, dass das Problem in mangelndem sozialen Wohnungsbau liegt. 
Es fallen de facto nicht 110 Plätze für Studis jetzt auf gleich weg, am Mietshäusersyndikat Grethergelände sehen wir, dass solche Projekte durchaus gut funktionieren können, ohne eine Mindestanzahl für Studis.


